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Alles neu macht der Oktober. Unser Webteam war im

|nternat|0na|e / 3 44 ot o8 & Sommer sehr fleiflig und hat unserer Website einen

; R ! 3 oy : 8 Relaunch verpasst: http://univie.ac.at/
Uﬂ IVE‘%’S!’[E’[ Wleﬂ : i 5 afid s Sie ist jetzt responsive, also fir alle mobilen Gerate
b h: Der Intarnatonal Report 2014 ist da. .. i . = e Di}timiEI't.
kumentier: die | .2 Wir hoffen, sie gefallt euchl

internationalen AktnatEten der UinreersitaEt Wisn:

Gefallt mir - Kommentieren - Teilen

g 109 Personen gefallt das.

L) 20 weitere Kommentare anzeigen

] Julia Milliner sehr schin! (22)
UNIVIEW Hagazn UNIWIEN Blog Fiol B o e ¥ &% und endlich auch am Handy! (&) sehr praktisch!!
Danke euch! grofes Lobt!
10 nger ur J4 - Gefallt mir
Universitat Wien Vielen Dank fir das nette Lob,
Veranstaitungeﬂ @ Info M Julial Freut uns, dass es gefallt ()
) Gestern um 08:12 - Gefallt mir - <4 1
e A e ATy L NP — ) Jey Lucas Kummer haha der briefist super ()
Lt o= | i R g ,t hitp:/fwwwvice.coml.. /student-ein-offener-orief-
£ffekte und Emotionen Die Wiener Universitat BRITE-Constellation . eines...
1365:2015 650 JAHRE JUBILAUM: VORSTHAL b
vigrtreg

Ringvorlesung/Vortrag

Westers Veranstaltungen

® Aktuelle Meldungen 18 St - Gefalt mir - ¢32
Universitat Wien Wir kopieren unseren offenen
Kommentar hier mal rein:

PROFESSUREN

“Lieber Tori,... Mehr anzeigen
B itet - Gefallt mir - ¢ 4

185td - B

Edmund Denis Varga Das akiuelle Foto gefalit
mir eigtl mehr. Das Gebaude macht schon nen
machtigen Eindruck.

17 &td. - Gefalli mir

i Edmund Denis Varga Die TU Wien entwickelt
zur Zeit eine neue Campussoftware, Warum
arbeitet da die Uni Wien nicht zusammen mit

L1
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Antrittsvorlesung von Peter
Schiweitzer am 9. Okiober

L1
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Kommentar zum Fragebogen

a Dorothea Born L~ W Folgen
wBormboro

univienna Hut ab fiir die Umifrage! Finde
es sehr gut, dass man sich nicht fiir ein
Geschlecht entscheiden muss!
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Diversitat an der Universitat Wien

* Geschlecht: fast 70% weiblich; 29% mannlich; <1% Transgender

e Alter: 2/3 der Befragten sind bis zu 25 Jahre; jede/r siebte Studierende ist 31 Jahre und
alter

e Religion: jede/r zweite Befragte fuhlt sich keiner religiosen Tradition zugehorig; knapp
5% sind sehr stark religios

e Sexuelle Orientierung: knapp 90% geben an, heterosexuell zu sein

e Sprachkenntnisse Deutsch: knapp 8% sind nicht mit Deutsch aufgewachsen; fur ca. 17%
ist Deutsch Zweitsprache

e Beeintrachtigungen: 15% der Studierenden geben an, sich psychisch oder kdrperlich so
beeintrachtig zu flhlen, dass sich dies auf das Studium auswirkt.
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Beeintrachtigungen

» 15% der befragten Studierenden leiden an einer psychischen oder kdrperlichen Beeintrachtigung
» psychische Krankheiten machen dabei den grofReren Teil aus

Erschépfung, Niedergeschlagenheit, Burnout || GGG 2 245
Angstzustinde, Autismus, andere psych. Beeintréchtigungen ||| 1.347
prifungsangst |GG 1.016
Haufige Kopfschmerzen, Migréne, Allergien || NG °70
Konzentrations-, Lese- und/oder Schreibschwiche || EENENGEGEGEGEGEGEGEGEGE 933

Kérperliche Beeintréachtigungen (visuell, akustisch, Bewegungsapparat) || | | I 753

0 500 1000 1500 2000 2500
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Bildungshintergrund der Eltern
(Vater und/oder Mutter)

» 4,6% der Befragtem
kommen aus
,bildungsfernen
Schichten” (= Eltern mit
Pflichtschul-Abschluss)

» 2/3 der Befragten geben
an, dass mindestens ein

® Universitit (n=7.859) B Matura, Akademie (n=4.766) Elternteil maturiert hat
M Lehre, Meister, Fachschule (n=4.837) m Pflichtschule (n=840)



Vorführender
Präsentationsnotizen
Statistik Austria: Bildungsstand der Bevölkerung 25 bis 64 Jahre im Jahr 2011:�
19,2% Pflichtschule�51,5% Lehre/Meister/Fachschule/BMS�17,3% Matura & hochschulverwandte Lehrveranstaltungen�11,9% Universität


<)

S

A2 AN

S/ N IRNT,
OMRAN
=R =
= )z
: :
SNl

A p’

Lniversitat
wien

Beeintrachtigung und Bildungshintergrund der Eltern

Insgesamt

_ Pflichtschule

Lehre, Meister, Fachschule

Matura, Akademie

:

o

10 20 30 40 50 60 70 80 90 1

o

0

M Ja ®Nein
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Angestrebter Abschluss & Bildungshintergrund der
Eltern

Bachelor
Master

Magister

‘ Doktorat / PhD

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0% 40,0% 45,0%

m Pflichtschule (n=329)  m Lehre/ Meister/ Fachschule (n=1.921) Matura/ Akademie (n=1.897) ™ Studium (n=3.168)
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Definition BildungsinlanderIinnen -
BildungsauslanderInnen

* >2/3 der Befragten sind: Bildungsinldnderinnen
ohne Migrationshintergrund: in Osterreich
aufgewachsen und zur Schule gegangen

e <10% der Befragten sind: Bildungsinlanderinnen
mit Migrationshintergrund: selbst und/oder beide
Elternteile im Ausland geboren, in Osterreich zur
Schule gegangen und aufgewachsen

e <24% sind:
Bildungsausldnderinnen/internationale
Bildungsinlanderinnen mit MH (n=1.655) Studierende: im Ausland aufgewachsen und zur

Bildungsauslanderinnen (n=4.243) Schule gegangen
m Bildungsinlanderinnen ohne MH (n=11.886)



(Herkunftsregionen der Eltern)

1,7% 0,8%

©_0,7%

[\ 4
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nshintergrund

= Ex-Jugoslawien
m EU10
m Tirkei
= Asien und Australien
m Deutschland
mEU2
m Afrika

Restl. Europa/RF
m Naher Osten
m EU und EFTA
m Stidamerika
m Nordamerika

m Europa deutschsprachig

10



7 niversitat
’wilen

BildungsinlanderInnen mit Migrationshintergrund -
Bildungshintergrund der Eltern

100%
90%

so% -
0% < i
60% e
sow
v (
a0% i
20% .

10% &~ P

0%
Deutschland (n=161) Turkei (n=217) Ex-Jugoslawien (n=397) EU-10+2 (n=403)

B Universitat  ® Matura, Akademie M Lehre, Meister, FS  m Pflichtschule
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BildungsinlanderInnen mit Migrationshintergrund -
Diskriminierungserfahrung

80

79,3

73,9 72,9 2.6 71,5

68,8

70

60 - 56,6

50 .\“__.;’

a0 -

30

17,2 17,8

20

10

16,9
o 12’1 13,3

Deutschland Tirkei Ex-Jugoslawien EU15+ EFTA EU-10+2 Andere Insgesamt
157 214 377 59 387 353 1.547

M Ja, personlich  ®Im Umfeld beobachtet  m Nein
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Nationalitat der befragten
Bildungsauslanderinnen

24%

14%

1,1%

09A

0,7%

» Deutschland

m Europa deutschsprachig

®m EU-10

m Ex-Jugoslawien

m EU und EFTA

® EU-2

m Restl. Europa/RF
Tarkei

m Asien und Australien

m Stidamerika

= Naher Osten

m Afrika

m Nordamerika

versitat
en
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BildungsauslanderInnen -
Bildungshintergrund Eltern

.
100%
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Deutschland (n=1.791) Tirkei (n=152) Ex-Jugoslawien (n=270) EU, EFTA, dt. Europa EU-10+2 (n=620)
(n=814)

m Universitat  ® Matura, Akademie M Lehre, Meister, FS  m Pflichtschule
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Bildungsauslianderinnen - Beeintrachtigungen

-

5

o
45
30

15 <

Deutschland Ex-Jugoslawien EU-15+ EFTA EU-10+2 Andere Insgesamt

HJa ®Nein
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Bildungsausléinderlnnen - Diskriminierungserfahrungen

75
65
55
45
35
25
15
5
5 Deutschland Tirkei Ex-Jugoslawien EU-15+ EFTA EU-10+2 Andere Insgesamt

M Ja, personlich  ®Im Umfeld beobachtet ® Nein

16
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Fazit

Soziale Mobilitat

» Unterreprasentation von Studierenden aus bildungsfernen Schichten
-> jst jedoch ein bildungspolitisches Thema (Schulsystem)

->im Unisystem angekommen, bestehen kaum Unterschiede

Studierende mit Migrationshintergrund

» Unterreprasentation von Studierenden mit Migrationshintergrund
-> ebenso bildungspolitisches Thema (soziale Mobilitat)

»erhohter Unterstlitzungsbedarf fir Studierende aus einzelnen Herkunftsregionen
-> dem wird mit gezielten Mallinahmen bereits Rechnung getragen

Diskriminierung & psychische Belastung

»gehaufte Diskriminierungserfahrungen und psychische Belastung v.a. bei Studierenden
mit tlrkischem Migrationshintergrund -> Sensibilisierung & Unterstitzung notig
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Bestehende Mafdnahmen an der Uni W-ien

Ausgewahlte Mallnahmen:

= Zielgruppe: Kinder bzw. Jugendliche aus bildungsfernen Schichten
- Kinderuni on Tour und UniClub fiir Jugendliche ab 13 Jahren /Kinderbiiro

- Informationen an Schulen ,Schule trifft Uni“ /Studentpoint

= Zielgruppe: Studierende mit Migrationshintergrund
- Mentoring Projekt Publizistik- und Kommunikationswissenschaft fir
Studierende deren Muttersprache nicht Deutsch ist (http://buddy-
projekt.univie.ac.at/)
- Schreibmentoring inkl. DaZ-/DaF-Mentorinnen im BA Politikwissenschaft

= Zielgruppe: beeintrachtigte Studierende
- Stipendium zur Unterstltzung beeintrachtigter Studierender
- Beratungsangebot durch das Team Barrierefrei Studieren /Studentpoint


http://buddy-projekt.univie.ac.at/
http://buddy-projekt.univie.ac.at/
http://buddy-projekt.univie.ac.at/
http://buddy-projekt.univie.ac.at/

Diversity Portal:
diversity.univie.ac.at

Diversity Management

= Universitdt Wien > Diversity Management

Home

MafBnahmen und Projekte Suche... Q

Diversity Management an

der Universitat Wien L . : - ) ] ]
Die einzelnen Anlaufstellen sowie verschiedene Einrichtungen der Universitat Wien . A
[

Anlaufstellen/Kontakt bieten eine Vielzahl von Projekten, MaBnahmen und Initiativen an, die sich mit den Schrift: =~ 5
verschiedenen Dimensionen von Diversitdt befassen.

MaBnahmen und

Projekte Auch einzelne Forschungsschwerpunkte wurden eingerichtet, wo Diversitat erforscht Quick]mks
wird.
Was ist Diversity uni-intra
Management? Alle diese sind in der folgenden Liste zu finden.
Vorlesungsverzeichnis
Gesetzliche Grundlagen it Ubersicht - MaBnahmen und Forschungsschwerpunkte

Bibliotheksservices

Personensuche

Universitat Wien
Universitatsring 1
1010 Wien

© Universitat Wien



g niversitat
e wien

Wiinschenswerte Mafdnahmen

= Ausweitung des Beratungsangebots fir Studieninteressierte inkl. gezielter
Beratung fur Studierende mit Migrationshintergrund

= Gezielter Ausbau des Mentoring-Programms und von Buddy-Projekten
= Beratungsstelle zu Diskriminierung
= Weiterentwicklung von Sensibilisierungsmaf3nahmen fiir Mitarbeiterinnen

= Datenmonitoring um Entwicklungen, Erfolge und kritische Schnittstellen
besser identifizieren zu kdnnen



Die Diversity-Studierendenbefragung wurde im
Wintersemester 2013/14 vom Rektorat

der Universitat Wien in Auftrag gegeben.



Vielen Dank fiir Ihre Aufmerksamkeit!
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